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u Vorausſetzungen bereits beſtehende Vormundſchaften kraft des
eſetzes ohne Weiteres auf Jn einem Rundſchrieiben an die Vorſtände

der gewerblichen und landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften macht das
Reichs Verſicherungsamt auf dieſe Beſtimmung und ihren Einfluß auf die
öffentliche Unfallverſicherung aufmerkſam und erſucht die Genoſſenſchk
ſich behufs Feſtſtellung der geſetzlichen Vertreter entſchädigungsberechtigter
Minderjähriger mit den zußändigen Vormundſchatsbehörden in Verbindung
zu ſetzen und in denjenigen Fällen in denen die Vertretungsbefugniß von
dem Vormund auf die Mutter des Minderjähxigen übergeht bezüglich der
Auszahlung der Renten das Weitere zu veranlaſſen

aften

Lnuſtige Ecke
Zweidentiges Compliment Profeſſor Herzensgüte verſchönt

auch das häßlichſte Antlitz Ein guter Menſch iſt nie häßlich Altes
Fräulen ſcherzend Wie finden Sie mich denn Herr Profeſſor
Profeſſor O mein Fräulein Sie ſind auch herzensgut

7 eBei der i Direktor Wir müſſen die Waldſcene recht
realiſtiſch geſtalten Haben Sie nicht Jemand der wie ein hungriger Bär
brüllen kann Regiſſeur Jch glaube ja drei von den Mitgliedern
haben ihre Gage noch nicht bekommen die würden das ſehr ſchön machen

Das Arbeitsgeſchirr Frau Was ſuchſt Du denn Männchen
Mann MRentner Ach mein Arbeitsgeſchirr Frau So den Kork

zieher hier iſt er

Leichte Diagnoſe Sage mal was mag dem dicken Herrn dort
ſehlen der krümmt ſich ja ſo ſchr Nun was wird ihm fehlen Es
ſcheint ſich ein Roth Wein Krampf bei ihm zu entwickeln

Neues Wort Unteroffizier Hörenſe Lachmann ick globe nu
ſelver det Jhnen das Manl ſo breit jewachſen is daß es immer aus
ſieht als obſe Eenen auslachten Sie find eenmal total lächerlich ver
boren

Widerſpruch Sangesbruder um halb drei Uhr Nachts in der
Kneipe das bekannte Pfeil ſche Li anſtimmend Jch bin ſo gern ſo
gern daheim Ein anderer Hören Sie das kann ich kaum
glauben ſonſt wären Sie längſt zu Hauſe

w

Zugkraft Apotheker Gehülfe Wiſſen Sie Herr Proviſor von der
ſpaniſchen Tänzerin welche ſeit einigen Tagen in dem neuen Ballet tanzt
erzählt man ſich wenig Tugendhaftes aber ſie ſoll eine vorzüglich Zug
kraft für das Vallet ſein Proviſor Finde das ganz natürlich Eine
ſpaniſche Fliege zieht immer
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Verfängliche Zuſtimmung Gnädige Frau leidend Es iſt
brav von Jhnen Herr Doktor daß Sie noch ſo ſpät meinem Rufe folgten
Das rechne ich Jhnen hoch an Doktor Jch Jhnen auch gnädige
Frau
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Der Herr Bankier im Theater Schanuſpieler O Königin
das Leben iſt doch ſchön Bankier Spaß mit ſechhundert Mark Gage
monatlich und Spielhonorar

Prädeſtinirt Metzger Alſo das iſt Jhr Sohn und den wollen
Sie mir in die Lehre geben Wird er denn auch paſſen zum Schweine
ſchlachten Frau Ob er paßt Schau n Sie n blos an bei der
kleinſten Gelegenheit wird der

Furcht vor dem Jenfſeits RNeverend Ja liebe Frau Baronin
im Himmel befindet ſich ein Receptorium für die Seelen aller Menſchen
und eher kann der Meſſias nicht kommen als bis nicht alle Seelen erlöſt
ſind BVaronin Was Alle Seelen ob hoch oder niedrig in einen
Receptorium beiſammen Taß ß ja meiner Seel ſchrecklich ſein
Da wäre man ja wahrhaftig verſicht lieber zar nicht ſterben zu wollen

Die mißverſtandene grammatikaliſche Korrektur Metzger
meiſter X ſoeben zum Vereinspräſes des Schütencorps erwählt Meine
Herren ich danke Jhnen Sie haben mir jewählt Stimme ans dem

inde korrigirent Mich Metzgermeiſter X erregt Meine
Sie haben mir jewählt Stimme aus dem Hintergrunde

Metzgermeiſter X Donnerwetter mir haben Sie jewählt und
dern

Das iſt ein recht s Krenz jetzt hab ich
geſchickt damit er den Generalbaß

derte gekoſtet der Aufenthalt in der Hanupt
rſche rück vom Generalbaß hat er gar

einem Studenten Sie
rtem Zuſtande Profeſſor die Fenſter

eingeworfen haben jeben Sie das zu Angeklagter Student Euer
Gnaden das müßte mir erſt bewieſen werden Richter Schweigen
Sie Angeklagter Aber Euer Gnaden werden einem Angeklagten doch
einige Einwürfe geſtatten
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Auflöſung des 464 Preisräüthſels Attika Attilä
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Organ Orkan

Nero Letter Letten Meiſel Geiſel Menzel Wenzel
Bilder Wilder Dienſt Stinde Feder Feuer Riſſe Ruſſe
Herodot Herodos Denker Henker Göthe Gothe Morſe Korſe
Poſt Peſt Eiſenbahn Eiſenzahn Wille Wilde Schuh Schah
Henne Hunne Goit Gothe Paulus Saulus Flügel Flegel
Gero Nero

Richtige Löſungen gingen ein 9 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 34 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von C Roſe J Paſchold Felicitas v Kierski Elfriede
Heuber Familie Baumgart Emma Roth Wilhelm Gering Eduard
Franzius

aus auswärts von C Heuber Berlin

Preis Am Altar von Weruer
entfiel auf Emma Roth hier

465 Preisrättjſel
Die Erſte hat Treffliches komponirt
Das Scepter im Reich der Töne geführt
Die beiden Letzten ſind immer von Holz
Sie heben zur Höh doch machen nicht ſtolz
Wenn du an der Erſten mit lautem Ton
Das Ganze erſchreckſt ſo eilt es davon

Preis Käürſchner s Univerſal Konverſations Lexikon

ein groſzer ſtarker Band mit 2500 Jlluftrationen
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
t in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
Monats bereits eine Löfung mit Abonnementsquittung eingeſandt

haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Skfataufgabe
a de à die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Nachdem die beiden Anderen gepaßt haben beſtimmt V der Spieler

in Vorhand Großſpiel auf folgende Karte

aA 0 9 8 bA K 9 eA E 9

Treff Aß Treff Dame Treff Neun Treff Acht Pique Aß
Pique König Pique Neun Coeur Aß Coeur König Coeur Neun
Er gewinnt das Spiel obwohl keine Zehn blank ſitzt und im Ska

nur dK und 47 liegen Wie ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 20

Kartenvertheilung

B b 4B a VK eK D a A b 8 T
M aB ab b10 D e9 8 7 410 K 9
H eB aA 9 8 7 bA 9 8 7 e10
Skat cA al0

Spiel

1 V 4A 410 cB 23 2 H aA aR aD 18
3 H bA bK bD 18 Der Spieler ſagt ſich nun 59 ſind ſchon

da etwas liegt ſicher im Skat die Sache iſt alſo erledigt er rechnet auf
keinen Stich mehr und ſpielt nun e10 aus mit den großmüthigen Worfen
Da verzehrt s geſund Aber e10 geht durch und bringt von V noch
cD 13 Augen ſodaß der Spieler mit dem Skat 93 hat

ilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

e e

des GeneralAnzeiger für Kalle und den Saalkreis S

Halle a den 3 Juni 1900
Zum Pfingstfeste

ie hat ſich doch die Welt erneut
Die Erde prangt im hochzeitskleide
Der König Lenz hat ausgeſtreut
Die wunderlieblichſten Geſchmeide
Nun ſchmücke ſich wer kann und mag
Und freue ſich am Feſtesreigen
Und ſtatt der Flöten und der Geigen
Tönt Lerchenſang und Amſelſchlag

Die Quelle ſpringt im Sonnenglanze
Um Blüthenkelche taumelnd ſchwingt
Der bunte Falter ſich im Tanze
Der Chor der Käfer ſummt und ſingt
Soweit des Feſtes Sonne glänzt
Ertönen Feiertaggeſänge
Und Freude trinkt die frohe Menge
Mit Blumen und mit Laub bekränzt

Wer mag den ſelben Tag verträumen
Jn enger Mauern dumpfer Luft
Wenn von den Hecken und den Bäumen
Der Freude Stimme lockend ruft
Wer wehrt dem goldnen Sonnenſchein
Den Weg zum Herzen und Gemüthe
Wer mag des Vaters Huld und Güte
Verſchmähend ohne Pfingſtfeſt ſein

Ach nein des Feſtes Boten pochen
Vergebens nicht an Thür und Thor
Vorüber ſind die trüben Wochen
Nun bricht der Freude Quell hervorl
Nun wirf hinweg die ſchwere Laſt
Die du am Abend und am Morgen
In langem Kampf vielleicht verborgen
Vor aller Welt getragen haſt

Wach auf wach auf zu neuem Ceben
Dich ruft der Liebe heilger Geiſt
Ein Pfingſtfeſt hat dir Gott gegeben
Damit du wieder fröhlich ſeiſt
Und ö3ffne deine Seele weit
Und laß der Freude Harfen klingen
So ſteig empor auf Aetherſchwingen
Ein Lob der ew gen herrlichkeit

Gero Wendt

Die Pfingſtmaie
Kulturgeſchichtliche Skizze von Ludwig Epſtein Jülich

Nachdruck verboten

Pfingſten das herrliche Feſt iſt wieder gekommen und mit
Sonnenſchein und Vogelſang mit Blumenpracht und Blüthenduft
iſt endlich der lang erſehnte Frühling bei uns eingekehrt die
heiterſte und ſchönſte Zeit des ganzen Jahres von der der Dichter
ingtkus Die Welt wird ſchöuer mit jedem Tag

Man weiß nicht was noch werden mag
Das Blühen will nicht enden

Es blüht das fernſte tiefſte Thal
Nun armes Herz vergiß der Qual
Nun muß ſich alles alles wenden

Freude erfüllt jetzt eines jeden Menſchen Bruſt und dieſe
Freude äußert ſich darin daß alt und jung groß und klein reich
und arm hinausſtrömt in den freien Tempel der Natur um das
Auge zu weiden an den Schönheiten die uns Mutter Erde jetzt
in überreichem Maße darbietet ſie denen auch die zahlreichen
Sitten und Gebränuche die ſich ſeit Jahrhunderten gleich einem
duftigen Blumenkranze um die Feier der ſonnenhellen Pfingſttage
winden

Jn vielen Gegenden Deutſchlands ſchmückt man zum Pfingſtfeſte
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die Häuſer und die Wohnräume quf dem Thüringer Walde auch
Kirchen und Brunnengeländer mit grünen Birkenzweigen im
oldenburgiſchen Küſtengebiete ſtaffiren ſogar die Schiffer ihre Fahr
zeuge anderwärts auch die Maurer ihre Baugerüſte mit dem be
laubten Zweigen der weißen Frau mit dem grünen Schleier wie
der Dichter Fouqué ſinnig die Birke nennt aus

Schon im 13 Jahrhundert herrſchte die Sitte daß die Glieder
einer Gemeinde oder die Bürger einer Stadt die Mitglieder einer
Zunſt am 1 Mai oder zu Pfingſten hinaus in den Wald zogen
um den Mai zu ſuchen Hier wurden junge Bäume meiſt Birken
oder Tannen gefällt und in feierlichem Zuge nach Hauſe getragen
wo man ſie vor den Wohnhäuſern oder den Viehſtällen aufpflanzte
Nicht ſelten werden dieſe Maibäumchen unter dem Abſingen von
Liedern von Haus zu Haus getragen Die Träger die ſogenannten
Maien oder Pfingſtknechte heiſchen in den einzelnen Häuſern Gaben
an Wurſt Speck Eiern und dergleichen Jn einigen Gemeinden
am Niederrhein kommen die Kinder am Maimorgen oder am
Pfingftfeſte mit grünen Zweigen und dem Maiſtrauß in die Häuſer
und ſingen

Guten Tag guten Tag ins Haus
Hier bringen wir den Mai ins Haus
Wir haben heute Maie
Der giebt uns unſ re Weihe u ſ

worauf ſie mit Eiern und Geld beſchenkt vorher aber häufig mit
Waſſer begoſſen werden Jn Schleſien heißt das reich mit bunten
Bändern und anderem Flitterwerk geſchmückte Bäumchen das man
zum Pfingſtfeſte ins Haus bringt geradezu der Mai erſcheint
alſo als eine Verkörperung der ſchönſten Zeit des Jahres Jn
Rußland ziehen am Donnerstag nach Pfingſten in vielen Orten
die Bewohner in den Wald und fällen dort eine junge Birke die
ſie mit den Kleidern einer Frau oder ähnlichem Putz ſchmücken
und jubelnd heimtragen So erſcheint der junge Lenz im Bilde
einer feſtlich geſchmückten Jungfrau

An den Kampf zwiſchen Winter und Sommer erinnert eine
Sitte der man in Böhmen begegnet Hier ſtürzen die jungen
Leute eine Puppe den Tod Winter ins Waſſer worauf die er
wachſenen Mädchen in den Wald gehen um ein junges Bäumchen
mit einer grünen Krone zu ſchneiden An dieſes hängt man nach
dem man die Rinde des Stämmchens abgeſchält und die Zweige
mit Bändern Eierſchalen u dgl geziert hat eine aus Lumpen
gemachte Puppe in Geſtalt einer weißgekleideten Frau die mit
rothen und weißen Bändern geſchmückt wird Dieſes Bäumchen
nennt man Leto oder Lito Sommer und trägt es unter Geſang
von Haus zu Haus

Mit der allgemeinen Ausſchmückung der Häuſer nahe verwandt
iſt das in vielen Gegenden auf das Pfingſtfeſt verlegte Maien
ſtecken für junge Mädchen Entweder ſämmtliche Burſchen der
Gemeinde beſorgen das dann iſt es der Ausdruck der Achtung
und jede erhält ihre beſondere Maie oder aber ein einzelner
thut es dann gilt es als Zeichen inniger Liebe und als verſtohlener
Heirathsantrag Während der beiden letzten Jahrzehnte hat man
aus Anlaß der dabei unausbleiblichen Waldverwüſtung eine behörd
liche Steuerung dieſes Brauches für dringend nothwendig gehalten

Wenn deshalb heute ein Burſche es noch fertig bringt ſeiner
Liebſten eine Pfingſtmaie zu ſetzen ſo gilt das als eine beſondere
Auszeichnung Aunuerbach hat jene Anſchauung die ſich in der
Widmung eines Pfingſtbaumes ausdrückt zur Grundlage einer
ſeiner beliebteſten Schwarzwald Novellen auserſehen und Hoffmann
von Fallersleben erinnert ebenfalls an dieſe Sitte wenn er ſingt

Uebers Jahr zur Zeit der Pfingſten
Pflanz ich Maien Dir vors Haus
Bringe Dir aus weiter Ferne
Einen friſchen Blumenſtrauß

Doch nur ehrenwerthen und unbeſcholtenen Jungfrauen oder
Wittwen wird die Ehre des Majienſteckens zu Theil während die
jenigen die unkeuſch oder wankelmüthig in der Liebe waren auch
wohl durch ihr ſonſtiges Verhalten Haß und Verachtung auf ſich

ne haben einen dürren Baum einen ausgedienten Reiſigbeſen
züſche von Holunder Haſel und Wacholderſträuchern u ſ w

unter ihrem Fenſter finden werden Ja ſolchen Mädchen die gar
keine Ehehoffnungen hegen können wird wohl auch ein Stroh
mann verehrt Das wiſſen auch die Mädchen und legen ſich
daher in der Pfingſtnacht nicht zu Bett um jeden Verſuch ihnen
eine Strohpuppe aufs Dach zu ſetzen zu verhindern Ein Eimer
Waſſer aus der Dachluke gegoſſen hält die Uebelthäter nicht ab
und ſo kommt es manchmal zu ergötzlichen Kämpfen wie Rackwitz

berichtet

Neben dieſen Maibäumen kennt man in vielen Gegenden
Deutſchlands noch den großen Maibaum den Maibaum des Orts
auch Maiſtange genannt Auch dieſe iſt in der Regel eine große

Birke oder Tanne Auf gemeinſamen Beſchluß der ganzen Ge
meinde wird ſie aus dem Walde geholt und in der Mitte des
Dorfes oder auf dem Marktplatze Anger oder Plan der Stadt
unter Betheiligung der ganzen Gemeinde aufgeſtellt Faſt durch
weg wird dieſer Baum ſeiner Aeſte beraubt nur die Krone behält
er Dieſe wurde früher meiſt mit Eiern Würſten Kuchen Naſch
waaren c geziert während neuerdings Schmuckſachen bunt
Bänder Tücher und andere begehrenswerthe Sachen an ihre
Stelle getreten ſind Ein ſchöner Maibaum iſt im Vogtlande der
Stolz des Dorfes Jm Oldenburgiſchen haben mehrere Bauern
ſchaften häufig einen gemeinſamen Mai oder Pfingſtbaum Um
dieſen wird ein feſtlicher Reigen aufgeführt an dem ſich kein
Mädchen von makelhaftem Rufe betheiligen darf

Als im Jahre 1225 der Pfarrer Johannes zu Aachen einen
ſolchen mit Kränzen und anderen Schmuckſachen beladenen Pfingſt
baum den das Volk tanzend und jubelnd umlief in geiſtlichem
Eifer fällte leiſteten ihm die Bürger energiſchen Widerſtand und
verwundeten den Geiſtlichen Der Vogt Wilhelm befahl nun dem
fanatiſchen Spielverderber zum Trotz einen höheren Baum zu
errichten

Der Maibaum wird überall ſorgfältig gehütet damit die Nach
bargemeinden ihn nicht ſtehlen was im Jeverlande ſogar für ſehr
ehrenvoll gilt Doch darf dabei keiner der Stricke die ihn halten
durchſchnitten werden Gelingt der Diebſtahl ſchreibt Strackerjan
Aberglaube und Sagen aus Oldenburg ſo muß die unachtſame

Bauernſchaft ihren Baum mit einer Tonne Bier löſen Der ge
ſtohlene Maibaum wird mit großem Pomp zurückgebracht Hinker
einem Gefährt mit Muſikanten folgt auf zwei Wagen der Banm
dann auf mehreren andern Fahrzeugen ſeine Entführer mit ihren
Mädchen Pferde Menſchen und Wagen ſind reich mit Grün und
Blumen geſchmückt Jn dem Ort woher der Maibaum ſtammt
empfängt den unter Muſikbegleitung nahenden Zug eine Ehren
pforte hinter dieſer ſteigen die Gäſte ab und werden nachdem der
Baum wieder aufgerichtet iſt reichlich mit Speiſe und Trank be
wirthet man macht ein paar Tänze und der Zug geht zurück

Der Maibaum iſt ein Reſt des Malbaumes der alten Deutſchen
Dieſe huldigten wie auch die alten Aegypter Jnder c der Ver
ehrung von Bäumen die ſie ſich beſeelt d h als Wohnſitze höherer
göttlicher Weſen dachten Hieran erinnert Fr v Schiller in ſeinen

Göttern Griechenlands
Dieſe Höhen füllten Oreaden

Eine Dryas lebt in jedem Baum
Aus den Urnen lieblicher Najaden
Sprang der Ströme Silberſchaum

Unſeren heidniſchen Vorfahren waren naturgemäß die Bäume
heilig die den Hauptbeſtand ihrer Wälder ausmachten Die Eiche
die Buche die Linde Unter den mächtigen Kronen derſelben
wurden die Gerichtsſitzungen abgehalten und hier verſammelte man
ſich nach vollbrachten Tagwerk zu frohem Spiel und Tanz Dieſe
Bäume hießen Malbäume und die Stätte wo ſie ſtanden wurde
Malſtätte genannt Schon Pipin der Kurze ſorgte 775 dafür daß
die Verhandlungen von dem oft noch launenhaften März März
felder auf den milden Mai Maifelder verlegt wurden und da
in dieſem Monat kein Baum das Auge durch ſeinen grünen Blätter
ſchmuck ſo erfreut wie die Birke ſo wurde dieſe bald der Lieblings
baum des Volkes die Feſte aber die im Mai begangen wurden
und theilweiſe auf das Pfingſtfeſt übertragen worden ſind hatten
zu ihrem Mittelpunkte ausnahmslos den einen Gedanken Ver
treibung des Winters deſſen Herrſchaft nun zu Ende iſt und end
giltiger Sieg und Triumph der nun beginnenden ſchönen Jahres
zeit des Sommers So iſt alſo unſere liebliche Pfingſtmaie nichts
weiter als der Malbaum unſerer Altvordern ein Zeugniß für
das zur herrlichſten Wirklichkeit gewordene Hoffen und Harren
während der langen Winternacht Die Sitte des Pfingſtſchmuckes
aber ſtellt ſich als ein altehrwürdiger Ueberreſt des altheidniſchen
Baumkultus dar und entſpringt aus dem Glauben jeder Zweig
ſei von einem Genius begleitet welcher Fruchtbarkeit und Glück
u verbreiten im Stande ſei

Und es iſt alles nen geworden
Von E Greiner

Reizumfloſſen wie eine Braut am Hochzeitstage lag die junge Erde
da war es doch wieder einmal wonnig Pfingſten geworden

Nur die junge blaſſe Frau im Trauerkleide die Blumen in ein Körb
chen ſammelnd geſenkten Hauptes durch den blühenden duftenden Garten
wandelte ſchien theilnahmslos für all die Schönheit all das blühende
Leben das ſie umgab Ach welch ein trotziges Ding iſt doch oft ein
Menſchenherz das in ſeinem Gram ſeinem Zweifel und Unglauben ver
harrend ſich gewaltſam gegen den Pfingſtgeiſt verſchließt der ſich am
heutigen Tage abermals neu aus der Höhe über die ganze Schöpfung

ergoſſen Da nahten vom Hauſe her Schritte Die Frau kannte dieſen
raſchen feſten Männerſchritt und als wolle ſie eine Begegnung vermeiden
bog ſie in einen Seitenweg ein Doch da ſtand die hohe ernſte Männer
geſtalt ſchon hinter ihr

Für Anni fragte eine tiefe weiche Stimme Die Frau nickte
So will ich Dir pflücken helfen und dabei brach der Mann ein

paar duftende weiße Tazetten und bot ſie jener dar doch keine Hand
ſtreckte ſich danach aus

Jch habe genug und brauche nichts mehr Wie kühl und abweiſend
das klang

Ueber das bärtige Antlitz des Mannes glitt ein Schatten und ein
ſchwerer Athemzug hob ſeine Bruſt

Ella ſagte er langſam und nachdrücklich ſieben Monate lang habe
ich nun Deinem Schmerze Rechnung getragen und zu Deiner Erkältung
ja Deiner ſichtlichen Abneigung gegen mich ſtill geſchwiegen Nicht aus
Schuldbewußtſein fuhr er mit erhöhter Stimme fort und ein tiefes
Roth überflammte dabei ſeine Züge denn mein Gewiſſen zeiht mich
ebenſo wenig einer Schuld wie Fakultät und Gericht wie Dir bekannt
mir eine ſolche und wäre es auch nur die leiſeſte nachzuweiſen im
Stande waren Die Operation an Anni mußte geſchehen denn es
d ſich um Tod und Leben wenn aber ſchon vorher die
darkoſe für unſeren Liebling zum Verhängniß wurde ſo waren daran

Umſtände ſchuld die auch der ſcharfblickendſte Arzt nicht voraus
zuſehen vermochte Nicht dieſes ungläubige Achſelzucken dieſes ver
ächtliche Kopfaufwerfen Ella bat er mit mühſam bewahrter
äußerer Ruhe ich ertrage es nicht länger Glaubſt Du
vielleicht mich ſchmerze der Verluſt unſeres ſüßen Kindes weniger als
Dich Jch habe ſie nicht gezählt die Kleinen die ich im Laufe meiner
Praxis dem Leben und den Jhrigen erhalten konnte und das einzige
eigene Kind habe ich dem Tode nicht abzuringen vermocht was das
heißt das weiß nur der Vater der zugleich Arzt iſt Als ich vor Dich
hintreten und Dir ſagen mußte Ella wir haben kein Kind mehr da
habe ich in meinem Jnnern Gott gedankt daß nicht Du es warſt die
mir die fürchterliche Botſchaft zu überbringen hatte Und Du Nicht
das leiſeſte Verſtändniß für die Schwere jener Aufgabe haſt Du mir
gezeigt kein einziges aufrichtendes Wort für mich gehabt und in Deiner
ungerechten Verbitterung gegen mich nicht darnach gefragt wie es im
Jnnern des Vaters Deines Kindes ausſehe

Jch habe Dir doch keine Vorwürfe gemacht entgegnete die junge
Frau apathiſch

Jhr Gatte trat lebhaft einen Schritt näher auf ſie zu Vorwürf
mit Worten nein das haſt Du nicht gethan aber etwas anderes un
gleich Schlimmeres haſt Du meiſterhaft verſtanden zwiſchen zwei Menſchen
die ſich vor Gott am Altar Liebe und Treue gelobt und die ein gemein
ſames Schickſal nur um ſo enger hätte an einander ketten ſollen eine
Schranke aufzurichten die ſchließlich nur der Tod niederreißen wird

Die Beſchuldigte neigte den fein geformten Kopf noch tiefer auf die
Bruſt aber ſie widerſprach nicht Voll Liebe und Schmerz ruhte des
Mannes Blick auf dem vergrämten und doch liebreizenden Antlitz ſeines
Weibes Ella begann er in warmem Ton und ergriff die ſchmalen
Frauenhände liebte ich Dich heute weniger als an jenem Tage wo ich
Dich fragte ob Du mein eigen werden wolleſt ſo würde ich mich ſchließlich
vielleicht darein finden daß es in unſerm Hauſe und Leben ſo anders ge
worden als es vordem geweſen doch ich kann es nicht werde es nie
können Wir beide haben heute den würdigen Prediger der einſt unſere
Hände in einander gelegt ſagen hören Gott giebt ſeinen Geiſt denen
die ihn darum bitten wollen nicht auch wir ihn bitten daß er uns den
Geiſt der Ergebung und des Friedens gebe und es auch in uns
Pfingſten werde

Er legte den Arm um die ſchlanke Geſtalt und verſuchte ſie an ſich
zu ziehen doch ſie bog ſich von ihm weg

Gott thut heutzutage keine Wunder mehr
Ein paar Augenbicke lang ſah er ſie an wie einer der ſeinen Urtheils

ſpruch empfangen und noch nicht dran glauben mag dann ſchien etwas
Seltſames in ihm vorzugehen und als er ſich jetzt ſtraff aufrichtete und
ſagte Franz mag anſpannen Du ſiehſt blaß aus wir werden eine
Stunde ausfahren da hatte ſeine Stimme einen gänzlich veränderten
Klang

Jch gehe auf den Friedhof
So begleite ich Dich

Schon öffnete ſie die Lippen zu einem abweiſenden Jch gehe lieber
allein doch mit einem ſcheuen Blicke auf ihren Gatten ſchloß ſie dieſe
wieder Zudem konnte ja von deſſen Begleitung ohnehin keine Rede mehr
ſein da ſoeben ein eiliger Bote ihn zu einem Patienten rief

Heute war es wie überall auch auf dem Friedhofe nicht ſtill treues
Gedenken ſchmückte die Schlummerſtätten ſeiner Lieben mit blühenden
Pfingſtſträußen Unweit des kleinen Hügels aber auf dem Frau Ella die
mitgebrachten Blumen in einer Vaſe ordnete fand gerade ein ärmliches
Begräbniß ſtatt Wie die Frau dort an deren Rockfalten zwei ſchluchzende
Kinder hingen herzzerreißend aufſchrie als ſich jetzt der Sarg in die Tiefe
ſenkte Ella ſtand ſeltſam erſchüttert Der Todte den ſie dort begruben
war der treue Lebensgefährte der armen Wittwe der Verſorger ihrer
Kleinen geweſen die kleine ſüße Anni aber die hier zu der Mutter
Füßen ruhte hatte dem Sonnenſtrahle geglichen der erhellt und verſchönt
Welcher Schmerz wohl berechtigter war Doch auf welchen Fragen ertappte
ſich die junge Frau Merkwürdig das kleine ſchmucke Grab vermochte
heute ihre Gedanken nicht ausſchließlich zu beſchäftigen und dazu gellte der
Schrei der Wittwe ihr immer noch im Ohr

Früher als gewöhnlich trat ſie den Nachhauſeweg an
Eine Schranke die ſchließlich erſt der Tod niederreißen wird hatte

ihr Gatte vorhin geſagt Weshalb ihr das Wort nur immer wieder ein
fiel Der Tod den ſie in letzter Zeit ſo oft herbeigeſehnt wollte ihr im
Gegenſatze zu dem blühenden fröhlichen Leben das ſie vorhin noch kaum
bemerkt und das ſich ihr jetzt auf dem Heimwege förmlich aufdrängte
mit einem Male gar nicht mehr ſo begehrenswerth und ſchreckenslos er
ſcheinen Doch was gab es denn in ihrem zu dieſer Stunde für ge
wöhnlich ſo ſtillen Hauſe für ein Laufen und ein Flüſtern und warum
plötzlich dieſe heiße Angſt

Jch wollte gnädige Frau ſogleich holen doch der Herr Doktor litt
es nicht

Verſtändnißlos blickte die junge Frau die Sprecherin an
Ach es war ja ein zu großer Schreck als ſie vorhin den Herrn

brachten fuhr das Mädchen fort ohne zu bemerken wie ihre Herrin
der auf einmal die Kniee wankten nach einem Halt faßte Dem Franz
und den Pferden hat es nicht geſchadet nur der Wagen

Jch ſehe heute Abend noch einmal nach Kollege und für die Nacht
ſchicke ich Jhnen eine Schweſter ſagte in dieſem Augenblick aus dem
Zimmer tretend Sanitätsrath Liebe

Da legte ſich eine bebende Hand auf ſeinen Arm
Eine Schweſter iſt nicht nöthig ich ſelbſt Betroffen ſchaute

der Arzt in die bleichen angſterfüllten Züge der jungen Frau Mein
Mann hat es Gefahr ſie ſtockte

Möglicherweiſe gegen Abend etwas Wundfieber Eine Kontuſion am
Kopfe und eine Verrenkung des Fußgelenks Frau Kollegin brauchen ſich
nicht zu ängſtigen die Sache iſt verhältnißmäßig glücklich abgelaufen
verſicherte tröſtend der alte Herr

Eine Minute ſpäter kniete Ella am Lager ihres Mannes und barg
ihr Geſicht in der Decke

Ella Du wäre es möglich ſtieß bieſer als ſähe er ein Fieber
phantom ungläubig hervor

Erich kannſt Du mir verzeihen Kannſt Du Wie zaghaft
und doch wie beſchwörend es klang

Der Daliegende ſchlang den Arm um die Knieende So thäte Gott
doch auch heute noch Wunder ſprich fragte er dringend

Sie wendete den Kopf nach dem nach dem Garten geöffneten Fenſter
durch welches eine Fülle von Duft und Licht herein fluthete Ja Wunder
Wunder in der Natur Wunder im Herzen flüſterte ſie ergriffen und
ein leiſer Schauer vor etwas Geheimnißvollem Höherem durchrieſelte ſie
dabei Aber ſieh hin fühle es fuhr ſie leuchtenden Auges fort und
küßte des Gatten Hand tſt es doch Pfingſten und alles wieder neu
geworden

Die Zwangs Hypothek nach neuem VRecht
Abweichend von den früheren Landesgeſetzen welche überhaupt eine

Zwangseintragung von Forderungen kannten läßt das Reichsrecht außer
Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung die Zwangsvollſtreckung in
ein Grundſtück nur durch Eintragung einer Sicherungshypothek zu Bei
dieſer beſtimmt ſich das Recht des Gläubigers nur nach der Forderung
und der Gläubiger kann ſich zum Beweiſe der Forderung nicht auf die
Eintragung berufen das dringliche Recht des Gläubigers iſt von der
perſönlichen Forderung abhängig Der Schuldner bleibt dadurch in der
Lage die ihm gegen die Forderung zuſtehenden Einreden auch gegenüber
einem dritten gutgläubigen Erwerber der Forderung geltend zu machen

Eine noch wichtigere für jeden Geſchäftsmann intereſſante Neuerung
iſt daß auf Grund eines Vollſtreckungsbefehles und für Forderungen deren
Betrag 300 Mk nicht überſteigt eine Zwangseintragung überhaupt nicht
mehr gegeben iſt Bisher beantragte der Geſchäftsmann einfach einen
Zahlungsbefehl und ließ ſich nachdem der Vollſtreckungsbefehl rechtskräftig
geworden zwangsweiſe eine Hypothek eintragen Das giebt es nicht mehr
Wer heute nicht gleich zum Aeußerſten zur Verſteigerung oder Zwangs
verwaltung greifen wer ſich mit einer Eintragung begnügen will der
muß alle Beträge über 300 Mk beim zuſtändigen Gerichte einklagen laſſen
auf das ergehende Urtheil erlangt er dann die Eintragung einer Sicherungs
hypothek Für Beträge unter 300 Mk muß er es bei der Mobiliarvoll
ſtreckung belaſſen Daraus folgt für das Kreditgeben von ſelbſt daß bei
beabſichtigter Kreditirung von Beträgen die 300 Mk nicht überſteigen
die vorher einzuziehende Erkundigung ſich füglich darauf erſtrecken muß
ob der Kreditnehmer in Mobiliar für einen ſolchen Betrag auch pfändbar
iſt Für Beträge unter 300 Mk eventuell ſich die Umſtänd Jmmo
biliarzwangsverſteigerung machen zu müſſen davor wird ſich jeder Ge
ſchäftsmann hüten

Die elterliche Gewalt der Mutter
Nach den Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches SS 1684 ff geht

von Ausnahmen abgeſehen z B wenn die Mutter ſelbſt geſchaftsunfähig
minderjährig geiſteskrank iſt oder die elterliche Gewalt aus

einem ſonſtigen Grunde ruht wenn ſie eine neue Ehe eingeht wenn
ſie die elterliche Gewalt verwirkt hat wenn es ſich um ein uneheliches
Kind handelt wenn einem beſtellten Beiſtande von dem V indſchafts
gericht die Vermögensverwaltung übertragen wird die elterliche Gewalt
über minderjährige vaterloſe Kinder ohne Weiteres die Mutter über
und der letzteren ſteht ohne daß es einer gerichtlichen oder behördlichen
Beſtallung bedarf die geſetzliche Vertretung der Kinder zu Es iſt alſo
jetzt einerſeits die Beſtellung eines Vormundes wie nach dem bisherigen
preußiſchen und gemeinen Rechte für den Minderjährigen nicht mehr
erforderlich falls die Mutter des Kindes noch lebt und keiner der er
wähnten Ausnahmefälle bei ihr vorliegt und andererſeits hören unter den
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